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„Wenn wir unter die ersten Drei kommen,
kriege ich meinen eigenen Hundewelpen“

ZweiErffr uuf rttr eriir nnenundeineSaalffl elderiir n verttr retenThhT üriir ngenbei denmorgen starttr endenMannschafttf s-Europameisterschafttf en imSchach inderAllA tersklasseU12

Von Thomas Pähtz

Erfurt. Am morgigen Mittwoch
starten die Mannschafts-Euro-
pameisterschaften der Kinder
und Jugendlichen im Schach in
Bad Blankenburg. Erstmals
wird auch die Altersklasse U12
vertreten sein. Thüringen ist
Gastgeber und darf deshalb eine
eigene Mannschaft in dieser Al-
tersklasse ins Rennen schicken.
Vom Thüringer Schachbund
wurden fürdiese ehrenvolleAuf-
gabe zwei Erfurterinnen und
eine Saalfelderin nominiert. Am
ersten Brett wird die zwölfjähri-
ge Margarethe Wagner vom Er-
furter SK spielen. Sie ist die deut-
sche Vizemeisterin sowie Thü-
ringenmeisterin in der weibli-
chen U12. Am zweiten Brett
spielt die elfjährige Anouk Lo-
renz vom MTV 1876 Saalfeld.
Sie erreichte bei den Landes-
meisterschaften in Thüringen
den dritten und bei den deut-
schen Meisterschaften den
zehnten Platz (jeweils U12). He-
lena Irene Ulrich vom SVMedi-
zin Erfurt ist mit zehn Jahren die
Jüngste im Team und wird Thü-
ringen am dritten Brett vertre-
ten. Sie ist Thüringenmeisterin
2017 in der U10 und aktuelle Vi-
ze-Landesmeisterin in der U12.
Zwei Spielerinnen des Trios
werden pro Runde zum Einsatz
kommen. Vor dem Turnierstart
wurden sie zu Vorbildern, Hob-
bys undZielen befragt.

Seit wann spielst du Schach
undwie bist du dazu gekom-
men?
Margarethe Wagner: Seit vier
Jahren.Die erstenZüge habe ich
von meinem Papa gelernt. In
meiner Grundschule gab es eine
Schach-AG und eine Schul-
mannschaft.
Anouk Lorenz: Seit sieben Jah-
ren. Meine beiden größeren Ge-
schwister spielen ebenfalls. Bei
uns zuhause gehört das Schach-
spiel zurAllgemeinbildung.
Helena Irene Ulrich: Seit Febru-
ar 2015. Zum Schach bin ich
durch meine Eltern gekommen,
die beide aktiv in Schachverei-
nen inErfurt spielen.

MargaretheWagner: eine
16-Jährige ist ihr Vorbild

Waswar dein bisher größter
Erfolg imSchach?
Margarethe Wagner: Deutsche
Vizemeisterin derU12.
AnoukLorenz:Der istmir indie-
sem Jahr gelungen. Ich habe den
zehnten Platz bei der deutschen
Einzelmeisterschaft in der U12
unter 40Mädchen erreicht.

Helena Irene Ulrich: Der Thü-
ringer Landesmeistertitel in der
U10 im vergangenen Jahr.

Wer ist deinVorbild undwa-
rum?
Margarethe Wagner: Jana
Schneider,weil siemit 16 Jahren
schon eine sehr gute Schach-
spielerin ist.
Anouk Lorenz: Alina Zahn – sie
ist seit diesemJahrmeineTraine-
rin und super klug.
Helena Irene Ulrich: Magnus
Carlsen, weil er seit vielen Jah-
ren durchgehend die FIDE-
Weltrangliste anführt.

MitwelchemZiel gehst dumit
deinerMannschaft in die Euro-

pameisterschaften in der thü-
ringischenHeimat?
Margarethe Wagner: Ich hoffe,
dasswir eineMedaille holen!

HelenaUlrich ist auch
einmusikalisches Talent

AnoukLorenz: Ichmöchte sogut
spielen, wie ich kann, um für die
Mannschaft das bestmögliche
Ergebnisse zu schaffen.Ammeis-
tenwürdemich freuen,wennwir
unter die ersten Drei kommen
würden – dann bekomme ich
meinen eigenenHundewelpen!
Helena IreneUlrich: Ichmöchte
mit gutem eigenem Schachspiel

unsere Mannschaft bestmöglich
unterstützen und unser Bundes-
land und Deutschland würdig
vertreten.

Wasmachst du außer Schach
in deiner Freizeit?
Margarethe Wagner: Ich mache
gerne Sport, höre Musik und
spiele gernemitmeinemHund.
Anouk Lorenz: Ich mache viel
Sport, gehe in einen Turn- und
Leichtathletikverein. Außer-
dem fahre ich gern Fahrrad. Zu-
hausehabenwir dreiHunde,mit
den spiele und kuschle ich gern.
Helena Irene Ulrich: Ich singe
im Chor, nehme Gesangsunter-
richt und spiele Gitarre. In den
Sommerferien gehe ichReiten.

Tennis
Meisterliga Mixed 30
Optimus Erfurt – TV Stadtilm 2:6, TC Wei-
mar – Schleiz 3:5, Apolda – Apolda II 8:0.
1. Schleiz 1 5:3 2: 0
2. Erfurter TC RW 1 5:3 2: 0
3. Apolda 2 11:5 2: 2
4. Stadtilm 2 9:7 2: 2
5. Opt. Erfurt 2 8:8 2: 2
6. Apolda II 2 5:11 2: 2
7. Weimar 2 5:11 0: 4

Baseball
Mitteldeutsche Liga
Magdeburg – Leipzig W. II 8:7/23:10.
1. Magdeburg 12 0.917 0.0
2. Erfurt Latinos 10 0.800 2.0
3. Dresden 14 0.571 4.0
4. Jena 14 0.500 5.0
5. Leipzig W. II 12 0.167 9.0
6. Chemnitz 14 0.143 10.0

American Football
Oberliga Ost
Tollense Sharks – Berlin Kobras 32:0, Leip-
zig Hawks – Jenaer Hanfrieds 0:37.
1. Tollense 6 204:26 12: 0
2. Erfurt Indigos 5 157:111 10: 0
3. Jenaer Hanfrieds 10 163:201 10: 10
4. Berlin Kobras 8 166:123 8: 8
5. Erkner 5 96:127 6: 4
6. Leipzig Hawks 8 119:233 2: 14
7. Chemnitz 6 63:147 0: 12

Fußball
1. Kreisklasse, Staffel 1, Heimtabelle:
1. Bischleben 11 55:9 29
2. Union II 11 33:8 29
3. Büßleben II 11 37:20 23
4. Mittelhausen/K. 11 32:21 22
5. Lok Erfurt/W. II 11 33:20 19
6. SF Marbach II 11 29:18 19
7. Rapid Erfurt 11 36:26 19
8. Stotternheim II 11 27:26 18
9. Ermstedt 11 26:26 16
10. Lache/Conc. III 11 9:42 5
11. Erfurter Kickers II 11 17:48 4
12. Frienstedt 11 18:42 0
Auswärtstabelle:
1. Bischleben 11 40:17 27
2. Union II 11 36:14 27
3. Lok Erfurt/W. II 11 26:12 24
4. Rapid Erfurt 11 40:20 23
5. SF Marbach II 11 24:30 15
6. Mittelhausen/K. 11 17:20 13
7. Büßleben II 11 32:42 13
8. Stotternheim II 11 25:39 10
9. Erfurter Kickers II 11 23:43 8
10. Ermstedt 11 14:42 7
11. Lache/Conc. III 11 17:39 4
12. Frienstedt 11 10:36 2

N & Z

Margarethe Wagner () spielt für den Erfurter SK
und ist in der U deutsche Vizemeisterin.

Anouk Lorenz () spielt für den MTV  Saalfeld
und holte Bronze bei den Landesmeisterschaften.

Helena Irene Ulrich () spielt für den SVMedizin Er-
furt undwurde  Landesmeisterin der U.

Zur Vorbereitung auf die Europameisterschaften absolvierten die drei Schach-Talente in
der vergangenenWoche ein kleines Trainingslager bei Thomas Pähtz. Fotos: privat

Berglaufspezialist besiegt Skilanglauf-Ass
Marcel KrrK ieghoff vom SC Impuls Erfurt feiert seinen ersten Erfolg beim Schneekopfllf auf und fiebert der Berglauf-WM entgegen.Weitere Erfurter glänzen

Von Theo Schwabe

Schmiedefeld/Gehlberg.
Nachdem es 2016 beim wohl
härtesten Berglauf Thüringens,
dem Schneekopflauf über 12,7
Kilometer, für Marcel Krieghoff
(SC Impuls Erfurt) hinter Chris-
toph Brandt (USV Erfurt) nur
zum zweiten Platz gereicht hat-
te, wollte es der 34-jährige Berg-
laufspezialist zur 16. Auflage so
richtig krachen lassen. Und das
mussteKrieghoff dannauch, traf
er doch mit Thomas Bing
(RhönerWSV)nicht nur auf den
Vorjahressieger, sondern auch
auf den mehrfachen deutschen
Skilanglaufmeister und Olym-
piateilnehmer 2018 im südko-
reanischen Pyeongchang.
Wie bereits beim Nebelhorn-

lauf, wo Krieghoff in der Woche
zuvor einer Woche mit einem
vierten Platz aufhorchen ließ,
hatte er auch beim Schneekopf-
lauf die Berglaufweltmeister-
schaften am 16. September in
Andorra fest im Blick. „In Vor-
bereitung auf die Berglauf-WM
zählt für mich jeder Kilometer“,
so Krieghoff. „Auch mit Blick
auf den nächsten WM-Qualifi-
kationslauf im Rahmen des

Schlicker-Almberglauf in Öster-
reich.“ Und so forcierte Krieg-
hoff gleich nach dem Start in
Schmiedefeld das Tempo, dem
Thomas Bing nur schwer folgen
konnte. Trotz seiner vielen An-
stiege, so zum Finsterberg hi-
nauf, gleicht der Schneekopflauf
mehr einem Cross-Trail als
einemklassischenBerglauf.

Bei den Frauen ist eine
Skilangläuferin ganz vorn

Doch der eigentliche Hammer
ist dann der letzte Anstieg hi-
nauf zum 978 Meter hohen
Schneekopf-Plateau. Aber da
hatte sich die Spreu längst vom
Weizen getrennt und Krieghoff
feierte in 49:38 Minuten nun
auch seinen ersten Erfolg auf
Thüringens zweithöchstemGip-
fel. Knapp eineMinute später, in
50:40 Minuten erreichte auch
Skilanglauf-Ass Thomas Bing
das Ziel, noch vor dem Triathle-
ten Alexander Kull (HSV Wei-
mar) in 50:50 Minuten. Erneut
eine sehr starke Vorstellung lie-
ferte Uwe Fischer (SSV Erfurt
02) ab. Der 53-Jährige mischte

noch unter den ersten 20 mit
und belegte in 1:00:27 Stunden
den 19. Platz in der Gesamtwer-
tung. Das reichte zum klaren Er-
folg in derAltersklasseM50.
Eine spannende Berglaufpre-

miere feierte Maximilian Hoyer
(SC ImpulsErfurt).Der 21-Jähri-
ge bewältige die Berg- und Tal-
strecke in 59:57 Minuten noch
knapp unter einer Stunde. Das
reichte zum 14. Platz in der Ge-
samtwertung und zum siebten
Rang bei den Männern. „Das
war schon ein knüppelharter
Kurs“, so Hoyer, der angesichts
seiner starken Premierenleis-
tung über beide Ohren grinste.
„Wenns klappt, werde ich jetzt
auch beim Beerberg-Berglauf
Ende August in Goldlauter-Hei-
dersbach an den Start gehen.“
Sich in dem neuen Rekordfel-

des von weit über 400 Läufern
unter die ersten 50 zu laufen,
stellte für einige weitere Erfurter
einen großenErfolg dar. So etwa
für Martin Fuhrmann (Laufla-
den Erfurt) , Maik Herrmann
(SC Impuls Erfurt) und Daniel
Mahser. Für Maik Herrmann
reichten die 1:05:43 Stunden
mit Rang drei in der M40 sogar
noch zu einemPodiumsplatz.

Das Duell bei den Frauen ent-
schied mit Pyeongchang-Olym-
piateilnehmerin Victoria Carl in
59:48Minuten vorMonikaKahl
(MTB Meiningen, 1:00:33 h)
und Antonia Fräbel (WSV As-
bach, 1:01:36 h) eine Skilang-
läuferin zu ihren Gunsten. Da-
mit wiederholte Carl ihren Vor-
jahressieg. Laufstärkste Erfurte-
rin in dem hochkarätigen Feld
war Luise Heß, die in 1:12:34 h
Platz zehn erkämpfte und sich
über Rang sechs in der W30
freuen durfte.

Ergebnisse, Männer: 1. Krieghoff (SC Im-
puls Erfurt) 49:38, 15. Hoyer (SC Impuls
Erfurt) 59:57, 19. Fischer (SSV Erfurt 02)
1:00:47, 35. Fuhrmann (Laufladen Erfurt)
1:04:13, 40. Herrmann (SC Impuls Erfurt)
1:05:43, 41. Mahser (Erfurt) 1:05:59, 58.
Held (SSV Erfurt-Nord) 1:08:07, 69. Ja-
rausch (ASV Erfurt) 1:08:40, 83. Büchner
(Erfurt) 1:10:26, 121. Dalla Massara (Er-
furt) 1:12:55, 125. Dunkel (Erfurt-Schwer-
born) 1:13:20, 129. Boog (Erfurt) 1:13:42,
166. Gollhardt (Erfurt) 1:16:32, 193. Rei-
mer (Erfurt) 1:18:48, 238. Kunz (Erfurt)
1:22:59, 240. Schirlitz (Schloßvippach)
1:32:42, 266. Schöneberg (Erfurt) 1:27:15,
267. Elster (Erfurt) 1:27:21, 284. Breuning
(Erfurt) 1:30:51, 286. Veit (Erfurt) 1:31:20,
294. Berndt (Erfurt) 1:33:42, 320. Zeune-
mann (Erfurt) 1:50:39. Frauen: 10. Heß
(Erfurt) 1:12:34, 42. Pschold (Erfurt)
1:27:06, 55. Schmidt (Laufladen Erfurt)
1:32:34, 72. Bartsch (Erfurt) 1:36:22.

Uwe Fischer vom SSV Erfurt  sicherte sich den Al-
tersklassensieg in derM. Foto: Theo Schwabe

Gefllf üchtete
werden

Übungsleiter
Auch drei Vereine

aus Erfurt dabei

Erfurt. Die LSB Thüringen Bil-
dungswerk GmbH richtet in en-
ger Zusammenarbeit mit demBe-
reich Bildung des Landessport-
bundes erstmals eine Übungslei-
ter-C-Ausbildung für Geflüchtete
und Menschen mit Migrations-
hintergrund aus. Gefördert wird
das Projekt „Integration über den
Sport: Flüchtlinge und Migran-
ten werden Übungsleiter“ durch
das Thüringer Ministerium für
Bildung, Jugend und Sport.

In90Lehreinheitenbekommen
die insgesamt 16 – 13 männliche
und drei weibliche – Teilnehmer
in der Landessportschule Bad
Blankenburg unter anderem In-
halte zu den Themen Sportstruk-
turen, Sportbiologie, Sportverlet-
zungen, Trainingslehre und Indi-
vidualsportarten vermittelt. Die
17- bis 63-jährigen Teilnehmer
kommen aus acht Thüringer
Sportvereinen – daruntermit dem
ESV Lok, dem Club maritim und
dem Sparta-Boxverein gleich drei
ausErfurt.DadieTeilnehmerzum
Teil noch nicht lange in Deutsch-
land leben und deshalb die deut-
sche Sprache noch nicht perfekt
beherrschen, wurden Inhalte des
Lehrmaterials in „leichte Spra-
che“ übersetzt. Zudem begleiten
zwei Dolmetscher den Lehrgang
bis zur Prüfung. Die Teilnehmer
kommen aus siebenNationen, da-
runter Syrien, Afghanistan, Irak,
RusslandundderUkraine.

„Die Teilnehmer des Lehr-
gangs sindwissbegierig unddank-
bar, dasswir ihnendieseMöglich-
keit bieten. Ziel des Projektes ist
nicht nur, über eine stärkere Ein-
bindung in das Vereinsleben eine
bessere Integration zu ermögli-
chen, sondern auch, Multiplika-
toren zu gewinnen, die diese
Arbeit in ihrem Umfeld fortset-
zen. Dass wir hierbei richtige Im-
pulse setzen, zeigen die Mitarbeit
der Teilnehmer und ihre hoheBe-
reitschaft, sich untereinander zu
helfen. Zudem werden die Teil-
nehmer dasVereinsleben in ihren
Sportvereinen mit der entspre-
chenden Qualifikation berei-
chern“, so der Geschäftsführer
derLSBThüringenBildungswerk
GmbH, FrankHerrmann.


